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Wir sind immer auf der Suche nach spannenden Aufgabenstellungen von Unternehmen, die Wert legen auf eine interdisziplinäre Bearbeitung ihrer Themenfelder. Haben Sie Interesse, das Potential der direkten Zusammenarbeit beider Disziplinen zu nutzen, um innovative und aussagekräftige Produkte zu entwickeln? Kontaktieren Sie uns mit Ihrer Projektidee!
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Wir haben gefunden.




PressPointPressPoint, Abfall, Ressource, PET, Ghana, rePATRN, Donat Mehr, Arthur Collins, Recycling, reziklieren, Flaschen, Collection Points, Abfallsammler, Materialkreislauf, holistische Lösung, Lokal, PET Flaschen, Accra, Kumasi, Jeffrey Provencal, Müllhalden, Abfallthematik, geschlossene Prozessketten, Recyclingsystem


CangooneeCangoonee, Melkschemel, Noonee, Noonee AG, Muskel-Skelett-Erkrankungen, Arbeitsunfähigkeit, Arbeitshaltung, Überbeanspruchung, Bewegungsapparat, Exoskelett, Entlastung, Stefan Villiger, David Flagmeier, Wearable Robotics, Chairless Chair


ArmandoArmando, Wundheilgerät, Therapiegerät, Chronische Wunden, Wunden, Naomi Strauss, Lukas Streit, Piomic, Piomic Medical AG, Spital, Ambulatorium, Heimpflege, Medical, Medtech


OozeOoze, Befeuchtung, Innenräume, Feuchtigkeit, Biholz, Holzschindel, Institut für Baustoffe, Holz, Feuchtigkeitsänderungen, Simon Camenzind, Manuel Rossegger, Florian Künzli, Luftbefeuchter, Feuchtigkeitsregulierung, Lamellen, Raum, Luft


ShinookShinook, Heizkörper, Wärmepumpe, Radiator, Ventilator, Wärmeabgabe, Heizwasser, Temperatur, Wärme, Raum, Umbau, BS2 AG, Philipp Bühler, Sarina Vetter, modular, Erweiterung, James Dyson Award


MRI HeadrestMRI, Headrest, Helmvorrichtung, Vakuumfixierung, Kopf, Patient, Aufnahme, Magnetresonanz, Scanner, Medizin, Bildgebung, Bewegung, Michael Kennedy, Mark Pfänder, Universitätsspital, Helm, Vakuum, Kissen, James Dyson Award


Kind DermatomeKind Dermatome, Operationssaal, Haut, Transplantation, Kind, Halldór Einarsson, Patrick Heutschi, Kinderspital, Klinge, Arzt, Wunde, Gewebe, Ergonomie, Griff, Instrument, Operation, Werkzeug, James Dyson Award


KontaktLisa Ochsenbein, Moritz Mussgnug, Kontakt, Design Technology Lab, Contact, Kai von Petersdorff Campen, Jonas Conrad


RowcusRowcus, Rudern, Ruderer, Wasser, Kollision, Rücken, Zurückblicken, Hindernis, Zusammenstoss, Alexander Häberlin, Damian Lenherr, Sport, Boot, Sensor, Laser, Steuermann, Signal, Gefahr


Maji TakaMaji TakaI, sanitär, Kanalisation, Aufbereitung, Fäkalien, Verunreinigung, Krankheit, Lebensqualität, Clara Pedrini, Ammandip Duggal, Siedlungshygiene, Wasser, Entwicklung, EAWAG, Messung, Instrument, Daten, Forschung, Feacal Sludge, Sonde, Volumen, Tank, Forscher, Toilette, Kläranlage


MR.DaliMR. Dali, Mixed Reality, Augmented Reality, virtuell, digital, Stella Mühlhaus, Manuel Kallen, Micha Weber, Marco Ketzel, Werkzeug-Set MR.Dali, Wissenschaftlerin, Forscher, Daten, messen, Bilderkennung, Stift, Eye Tracking, Interface, Geographie, Klima, Analyse, Planung


TeDTeD, Haut, Krankheit, Züchten, Biopsie, Dermatome, Chirurg, Dermatologie, Praxis, Tissue, Engineering, Marcel Gort, Sonja Frey, Behandlung, Patient, Arzt, halbautomatisch, Dermatologe, Schnitt, Narbe, Labor





KEAEs ist faszinierend die Welt von oben zu sehen. Kameradrohnen ermöglichen das Eintauchen in neue spannende Bildwelten und werden von Fotografen und Filmschaffenden vermehrt für einzigartige Bild- und Videoaufnahmen genutzt. Sich gleichzeitig auf den Bildausschnitt und die Steuerung der Drohne zu konzentrieren ist allerdings eine grosse Herausforderung.

Dimitri Gerster (ETHZ) und Naomi Stieger (ZHdK) haben eine neuartige Drohnensteuerung entwickelt, die es ermöglicht sich ausschliesslich auf die Aufnahme von Bildern zu fokussieren. KEA orientiert sich formal und haptisch an einer professionellen Kamera, wodurch gerade für Fotografen und Filmschaffende eine intuitive Bedienung entsteht. Spezifisch entwickelte Bedienungsfunktionen ermöglichen es präziser und vielfältiger mit dem entstehenden Bildmaterial zu arbeiten. Zentral hierbei ist das Ausführen von flüssigen Kamerafahrten und das einfache Finden von Bildausschnitten. So wird eine hohe künstlerische Freiheit ermöglicht und eine intuitive Flug- und Bildsteuerung geschaffen.



AmbicaDehydration ist eine der häufigsten Todesursachen unter Kleinkindern in Entwicklungsländern. Obwohl sie einfach behandelt werden kann, wird Dehydration selten rechtzeitig erkannt. So suchen Angehörige oft erst dann ärztliche Hilfe, wenn sich das Kind bereits in schlechtem Zustand befindet. Durch Ressourcenmangel in den Kliniken entstehen lange Wartezeiten, welche die Behandlung zusätzlich herauszögern.

Mit Ambica versprechen Linda Schnorf (ZHdK) und Jonas Conrad (ETHZ) ein Mittel zur Prävention solcher Todesfälle. Ambica wird als Manschette an Hand und Fuss getragen und überwacht mittels Sensoren per Bioimpedanzmessung den Wasserhaushalt des Kindes rund um die Uhr. Durch eine Trendanzeige erhält das Klinikpersonal Informationen darüber, ob sich der Zustand des Kindes verschlechtert und weitere Behandlungsmassnahmen getroffen werden müssen, oder ob die Behandlung anschlägt und das Kind frühzeitig nach Hause entlassen werden kann. Durch höhere Effektivität wird so der Behandlungszeitraum verkürzt. Eine rapide Verschlechterung des Gesundheitszustandes signalisiert der Sensor mit einem Alarm, wodurch Patientenkontrolle ohne ständige persönliche Überwachung durch Klinikpersonal ermöglicht wird. Somit können mehrere Kinder zur gleichen Zeit behandelt werden.



PeakboilIn der Bergwelt unterwegs. Eisige Windböen. Klamme Finger. Warmer Tee. Eine stärkende Suppe. Ein bewusster Umgang mit dem Flüssigkeitshaushalt ist wichtig. Packmass und Gewicht der Ausrüstung jedoch, sind auf ein Minimum reduziert.


Patrick Beutler (ETHZ) und Tobias Pestalozzi (ZHdK) kombinieren mit Peakboil die Thermosflasche mit einem Wasserkocher für den Outdoor-Einsatz. Beim Kochen im Freien gilt es, die offene Flamme vor den rauen Umweltbedingungen zu schützen, damit möglichst wenig Wärme entweicht. Der neuartige Flaschenkocher mit integriertem Sieder unterstützt energiesparendes Wasserkochen: Der Verbrennungsprozess im geschlossenen Hohlraum des Sieders findet unabhängig von äusseren Einflüssen statt und ermöglicht so eine konstante Wärmeleistung. Dies ist durch die Verwendung von Metall-3D-Druck möglich. Das gasbetriebene System ist auf das Aufgiessen von Speisen mit heissem Wasser ausgelegt und verbindet innovative Technik mit Nutzerfreundlichkeit selbst unter widrigen Bedingungen.





TylosStehende Gewässer können durch die landwirtschaftliche Nutzung der umgebenden Flächen oder durch Badegäste aus dem Gleichgewicht geraten. Die Folge ist ein überhöhtes Algenwachstum.

Florian Mauz (Bachelor, ETH Zürich) und Giovanni Cettuzzi (Bachelor, ZHdK) haben sich in Kooperation mit Phoster dieser Problematik angenommen. Das Resultat ihrer Arbeit ist Tylos, eine schwimmende Plattform bestückt mit speziellen Pflanzen, die das Nitrit aus dem Gewässer aufnehmen, bevor sich Algen bilden können. Der besondere Clou: durch eine Rotation der Insel wird das Wurzelwerk durch das Wasser bewegt und kann dadurch deutlich mehr Nitrit binden. Die Plattform ist aus ökologischen Materialien hergestellt und wird über ein Solarmodul betrieben.


Das Projekt wird von Phoster fortgeführt. Aktuell wird ein 1:1 Prototyp hergestellt mit dem ausführliche Tests durchgeführt werden sollen.



MITODie Nutzung von selbstgepressten Walnussöl hat im Westen von Nepal eine lange Tradition. In Bergdörfern werden die Nüsse gesammelt und vor Ort in einem zeitaufwendigen Verfahren zunächst mit Steinen geknackt, von Hand sortiert, mit Mörsern gestampft und schliesslich von Hand gepresst.

Mattis Stolze (Master, ETH Zürich) und Pascal Trachsler (Bachelor, ZHdK) haben in Kooperation mit Helvetas die Ölherstellung vor Ort untersucht und auf dieser Basis ein per Fahrrad betriebenes Modul entworfen. Über eine Fahrradkette werden zwei gegenläufig drehende Walzen angetrieben, wodurch es nun möglich ist, die gesamte Ernte einer Familie an einem Tag zu knacken.


Das Projekt wird gemeinsam mit Helvetas fortgesetzt. Das entworfene Konzept soll in einem robusten Prototypen umgesetzt und anschliessend in Nepal getestet werden. Aktuelle Informationen zum Projekt sind auf der offiziellen Projektseite von MITO zu finden.



JamesIn Zukunft wird es immer mehr Einzelpersonenhaushalte geben. Zudem ist die Küche immer seltener in einem separaten Raum angeordnet sondern verschmilzt mehr und mehr mit dem Wohnbereich.

Alessio Maag (Bachelor, ZHdK) und Kevin Geiger (Bachelor, ETH Zürich) erarbeiteten in Kooperation mit V-Zug eine Vision der Küche für Einzelpersonenhaushalte. In einem platzsparenden Modul können die Arbeitsflächen während dem Kochen ausgezogen und nach dem Kochen komplett verschlossen werden. Zudem spart intelligente Sensorik Energie beim Kochen und verhindert das Überkochen von Gerichten. Die Flexibilität des Moduls erlaubt sowohl das schnelle Zubereiten eines Gerichts für eine Person als auch das gesellige Kochen mit Freunden.



W2-NIn der Medikamentenentwicklung werden N-Heterozyklen synthetisiert um neue Präparate zu testen. Die Durchführung dieser Synthese erfordert viel Zeit, da sie viele manuelle Arbeitsschritte umfasst und ist risikobehaftet, da der Laborant mit giftigen Substanzen hantieren muss.

Stephan Nagel (Bachelor, ZHdK) und Jan Zimmermann (Master, ETH Zürich) haben in Kooperation mit dem ETH Startup Synple Chem das Gerätekonzept W2-N entworfen. W2–N ist voll auf die Bedürfnisse des Laboranten ausgelegt: ein automatisierter Prozess, die geringe Bodenfläche und eine intelligente Produkt-Nutzer-Kommunikation sind die Kernmerkmale des Konzepts. Die Zeit der Anwendung konnte somit von 8h auf 0.5h gesenkt werden.
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